
Energiemanagement 
übers Internet

Ralf Peters 

Wer Energie sinnvoll einsetzen will, 

muss nicht nur den aktuellen 

Verbrauch kennen, sondern auch 

die Lastverteilung über den Tag 

beurteilen können, wissen, wann 

welche Energiemengen zwingend 

wo benötigt werden und welche 

sich auf andere Zeitpunkte verla-

gern lassen. Nur so lassen sich teure 

Lastspitzen vermeiden. Je nach 

Größe einer Produktionsanlage ist 

dies ein komplexes Unterfangen. 

Hier können Energiemanagement-

systeme zum Problemlöser werden.

Die Firma Brüggemann aus Versmold ist ein 
mittelständisches Unternehmen, das im 
Kundenauftrag internationale Projekte rea-
lisiert. Dabei werden Firmenkunden nicht 
nur in Projekten rund um die Elektrotech-
nik, Automation, Telekommunikationstech-
nik, Sicherheits- und Videotechnik, IT- und 
Netzwerktechnik unterstützt. Auch Lö-
sungen in den Gewerken Lüftung, Kälte, 
Klima, Sanitär, Heizungs- und Rohrleitungs-
bau sowie Solar- und Umwelttechnik gehö-
ren zum Angebotsspektrum. Für den Be-
reich des Gebäudemanagements haben die 
Versmolder aus der langjährigen, elektro-
technischen Erfahrung in Ergänzung zu ih-
rer Software für das technische Gebäude-
management ein Programmmodul entwi-
ckelt, mit dem Anwender ihren Energiever-
brauch erfassen, analysieren und steuern 
können. Dabei setzten die Experten für Ge-
bäudeautomation auf die Prozessvisualisie-
rung der WEBfactory GmbH aus Buchen.

Zugriff aus der Ferne

Ziel des Energiemanagement-Systems ist es 
einerseits, den Energieverbrauch zu redu-

zieren. Andererseits hilft es dabei, Lastspit-
zen zu vermeiden und die gesamte Leis-
tungsabnahme einer Anlage kalkulierbar zu 
machen. Damit eignet sich das System 
grundsätzlich überall da, wo �speicherfä-
hige� und/oder thermostatgesteuerte Ver-
braucher eingesetzt werden. �Entstanden 
ist das EnergieModul in Zusammenhang 
mit dem Projekt eines Kunden� erinnert 
sich Volker Herden, verantwortlich für den 
Geschäftsleitungsbereich Elektrotechnik 
bei Brüggemann. �In seiner Fabrik für 
Kunststo� produktion in Birmingham war 
der tendenzielle Energieverbrauch sehr 
hoch. Diesen wollte der Kunde besser in 
den Gri�  bekommen und gleichzeitig schon 
aus der Ferne aus Deutschland sehen, wo 
welche Energie benötigt wird, um gegebe-
nenfalls regelnd eingreifen zu können.�

Das entstandene Energiemodul erfasst 
nun die elektrischen Kenngrößen aller ein-
gesetzten Maschinen, visualisiert die Last-
verläufe und archiviert alle gesammelten 
Daten für mindestens zwölf Monate. Da der 
Zugri�  aus der Ferne eine wesentliche For-
derung war, ist es kein Zufall, dass das Ener-
giemodul auf Basis der Prozessvisualisie-
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Oder: Wie ein Prozessvisualisierungs-
system hilft Energie zu sparen

Trendkurven zeigen 
übersichtlich den 
Energieverbrauch

MSR_FB_Webfactory_Energiemanagem48   48 25.02.2010   11:56:47




